
S t a d t  
N e u - A n s p a c h  

 

B E S C H L U S S  
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 

vom Donnerstag, den 16.12.2021. 

 

3.2 Grundsatzbeschluss Interkommunale Zusammenarbeit Feuerwehr - Gründung eines 
Zweckverbandes 
„Feuerwehrtechnische Dienste Hochtaunus Nord“ und Beteiligung am Bau eines 
Technikzentrums 

 Vorlage: 366/2021 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, um die feuerwehrtechnische Ausrüstung langfristig adäquat 
sicherzustellen, das Ehrenamt Feuerwehr zu entlasten und um Planungssicherheit für den nächsten 
Projektschritt zu erreichen, folgende Grundsatzbeschlüsse zu treffen: 
 

1. Die Kommune Neu-Anspach stimmt einer Interkommunalen Zusammenarbeit Feuerwehr 
grundsätzlich zu. 

 
2. Es wird ein Zweckverband „Feuerwehrtechnische Dienste“ mit den Kommunen Grävenwiesbach, 

Neu-Anspach, Usingen, Wehrheim gegründet. Die Gründung des Zweckverbandes soll 
voraussichtlich noch im Jahr 2022 erfolgen. Details zur Zweckverbandssatzung und 
Zusammensetzung werden in einer separaten Vorlage erarbeitet und den Gremien zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. Zur Kostenbeteiligung soll ein Arbeitskreis gegründet werden, der sich 
mit der Schlüsselaufteilung befasst. 

 
3. Es werden dem zu gründenden Zweckverband insgesamt möglichst drei hauptamtliche Gerätewarte 

zur Verfügung gestellt. 
 

4. Es wird die Variante 1 beschlossen, das notwendige Technikzentrum am Standort Weilburger 
Straße 44 in Usingen im Rahmen des Neubaus der dortigen Feuerwehr im Namen des 
Zweckverbandes unter Leitung des Bauamts Usingen zu errichten, um Synergieeffekte und 
Einsparungen bei den Baukosten zu erreichen. Der Zweckverband muss mit den finanziellen Mitteln 
ausgestattet werden, um das Gebäudeteil Technikzentrum finanzieren zu können. Für die jeweilige 
Kommune voraussichtlich anfallenden Haushaltsmittel sind bereits vorsorglich im Haushalt 2022 im 
Investitionsprogramm für 2023 und 2024 einzuplanen. 

 
5. Die Frage der Steuerung des Zweckverbandes soll bis zur Vorlage der Satzung geklärt werden. 

 

Beratungsergebnis: 35 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en) 

 




